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nicht unbedeutende G ü t e r / : sie s ind i n dem Amtsber ich t v o m 8ten 
Dezember 1812, w o auf E inz i ehung derselben der A n t r a g geschah, u m 
s t ä n d l i c h beschrieben :/ — das Patronat ü b e r die Ki rche , u n d Pfarrey, 
— u n d das Obereigenthum des sogenannten Wol f ingerschen Lehens, — 
g e h ö r e n . 

N a c h dem pressburger Fr ieden, als Vora r lbe rg an Bayern f i e l , wol l te 
dasselbe auch Guttenberg c u m apertinentiis ansprechen; —- Ostreich 
behauptete hingegen, es w ä r e eine davon u n a b h ä n g i g e Besi tzung; — 
daher die E i n k ü n f t e von diesen G ü t e r n bis zur Beendigung der D i f f e r e n -
z ien i n amt l ichen Beschlag genommen, u n d noch itzt sequestrirt werden; 
ohngeachtet diese G ü t e r zweifelsohne wieder an Ostreich z u r ü c k f a l l e n 
werden. 

D e r Ertrag ist nicht bedeutend, u n d nichts weniger als dem wahren 
Werthe der G ü t e r angemessen; er besteht i n j ä h r l i c h e n 500 f r die die 
Gemeinde Balzers seit undenkl ichen Zeiten als Pachtsch i l l ing zahlt. 
B e i m Verkaufe an Pr ivate k ö n n t e n einige z w a n z i g Tausend G u l d e n 
er lös t werden. 

D ie Pfar rk i rche , die neben andern G e b ä u d e n , samt dem Pfa r rhofe 
i m Jahre 1795 abbrannte, wurde erst vor wenigen Jahren neu gebaut, 
w o z u die B e w i l l i g u n g 
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von der Insbrugger Landesregierung schon z u einer Zeit erfolgte, als 
Ostreich noch i m ruhigen Besitze Tyrols , u n d Guttenbergs war . 

Se. Durch laucht e r k l ä r t e n sich damals, als Kondez imator den sie
benten T h e i l der K i rchen , u n d Pfarrhofsbaukosten beitragen z u wo l l en , 
was auch die ka iser l ich oestreichschen B e h ö r d e n f ü r bekannt annah
men, u n d Anwei sungen zur Erhebung der nothwendigen Kosten er-
liessen. 

Indessen gerieht durch die i m Jahre 1806 f ü r sich gegangenen L ä n 
d e r v e r ä n d e r u n g e n u n d die eingetrettene Sequestrazion der Guttenber-
ger G e f ä l l e alles ins Stocken; die angewiesenen Baugelder wurden nicht 
ausgezahlt, weswegen die Gemeinde , da sie ohne Pfa r rk i rche l ä n g e r 
nicht mehr seyn konnte, gezwungen war , aus eigenem, u n d mi t aufge-

262 


